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Syneılidesıs beı Orıgenes. Studie ZUr Ge-Johannes Stelzenberger:
schichte der Moraltheologie. Abhandlungen ZUr Moraltheologie, IV) Pader-
Orn (Ferdinand Schöningh) 1963 X, 71 S kart. 78  O
Der Vertasser 1St bereıts MIt einıgen begriffsgeschichtlichen und begriffsanalyti-

schen Studien OUVELÖNGOLS die Offentlichkeit getreten.* Er untersucht in der hier
anzuzeigenden Arbeit die Bedeutung V O]  e OUVELÖNGOLS un: OUVELÖOS be1 Orıigenes.

er philologischen Bestandsaufnahme stehen 1M Falle des Orıgenes die bekann-
ten Schwierigkeiten 1 Wege Das Hauptproblem bildet die Frage der lateinischen
Übersetzungstexte. Der Verfasser zeıgt sich mIit dieser Problematik wohlvertraut
FS 13 f 44), aßt ber dennoch cchr Zurückhaltung den lateinischen Texten
gegenüber tehlen. 7war ISt 1n den vielen ällen, in denen lateinische Texte auf bibli-
sche ovvelönoıs-Stellen Bezug nehmen, 7zumıindest dies gyesichert, da{fß conscıentia
jeweıils für GUVELÖNOLS steht. Unsicher bleibt ber auch hier, ob der Textzusammen-
hang des Originals richtig wiedergegeben ISt. Wenn eLwa 1n der Fassung des Ge-
wissensbegriftes nach Stelzenbergers eigenem Eindruck 1ne andere Tendenz
1n den blo{ß lateinis erhaltenen Schriften und Fragmenten erkennbar wird, als in
den griechischen (Verlagerung des Akzents auf das Moralische, 56), hätte iıhm
1es5 Grund seın mussen, durchweg 1n den lateinischen Texten miıt Tendenz-
verschiebungen rechnen. SO meıne iıch denn, da{fß solche Ausführungen, die kaum
aut oriechisch erhaltene Texte Bezug nehmen, w1e die CS Z lex naturalis
nd ZUT OUVELÖNGOLS als Wertgefühl, einer sicheren Grundlage entbehren. Denselben
Bedenken begegnen die Darlegungen ZU) Thema „tadelndes der böses
Gewissen“, da auch S1e vornehmlıich lateiniıschen Texten oriıentiert sind.

Andererseıts erscheinen mM1r die me1ıisten der wichtigsten Feststellungen des Ver-
tassers ausreichen: gesichert. Es handelt sıch dabe; folgendes In schr vielen
Spielarten begegnet u1ls OUVELÖNOLS bzw. OUVELÖGOG bei Orıgenes „als Herz, Inneres,
Zentrum er geistig-seelisch-religiös-sittlıchen Betätigung des Menschen“ S 39)
Ofter un stärker als das subjektive Gewissenserlebnis gibt der Alexandriner mıiıt
diesem Begrift den objektiven Betund des Inneren (Gesinnung, Verfassung) a
mIit sich 1n die morgenländische Tradıtion einreiht, der die westliche Tradıtion
MIt der Tendenz eiıner moralıschen Deutung VO)]  - conscıentia gegenübersteht. „1m
Deutschen gibt sehr oft ‚gottbezogenes Inneres‘ entsprechendsten den Inhalt VOI

syneı1idesis un: syne1dos bei Origenes wieder“ S 18) Eıner ganzen Reihe von
seelischen AÄußerungen un! Zuständen Z1bt dieser Begriff den Sammelnamen. Spricht
Orıgenes mMIt 'Titus _ VO  - der „reinen“ OUVELÖNGLS, 1St das lautere, y]äubige
Innere gemeınt (S 22) Ahnlich bezieht sıch die Kor. Ö, angesprochene wa-
che der OUVELÖNGOLS nach Orıigenes auf die „innere religiöse (pıstis- oder ynosis-)Hal-
tung un: nıcht eLtwa auf moralisches Gewiıssen“ S 25) Stelzenberger sieht hıer das
„original-paulinische syneidesis- Verständnis“ vewahrt. 2 UVELlÖNGLS dient terner ZUr

Bezeichnung der relig1ös-sittlichen „Bewußtheit“, außerdem des tunktionellen Ge-
W1SsSSeNS, sowohl des vorausgehenden der warnenden als auch des nachfolgenden
un!: richtenden Gewi1ssens, nd schließlich der Rückbesinnung der Innenschau,
der Hinlenkung des menschlichen eistes aut das eıgene Innere, der Selbstreflexıion.
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Franz Paschke: Dıe beiden griechischen Klementinen-Epitomen
iı h Überlieferungsgeschichtliche Vorarbeiten einer Neu-

ausgabe der Texte. Deutsche Akademıe der Wissenschaften Berlıin. Texte
und Untersuchungen Zur Geschichte der altchristlichen Literatur, Band 90) Berlin
(Akademie-Verlag) 1966 XXIX, 3721 S, kart. MDN
Der and der TLexte un Untersuchungen 1St ein Mıxtum cComposiıtum:

enthält 1ne klare Darstellung der bisherigen Klementinenforschung mıiıt reicher
Stelzenberger: Syneidesis, Conscıentia, Gewissen. Studie FAn Bedeutungs-
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